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mıt Gebetswünschen und Sorgen In eiıne „Joy-and-Worry-Box” depontieren konnte,
die dann Dom gebrac wurden. Vor dem Festgottesdienst verteıilten Jugendliche 5000
Rosenbouquets mıt Bıbelzıtaten SOWIEe Texten der hl Therese VON _ IsS1eUX. Außerdem
chenkte der ardına. en Gottesdienstteilnehmern elıne gedruckte Ausgabe der Apostel-
geschichte. HBr Trhielt seinerseıts als Zeichen des es und der rmutigung einen
Bıschofsstab überreıcht.

aradına chonDborn gelang 6S in diesen Jahren, die Kırche ÖOsterreichs In eın ruhigeres
Fahrwasser und Ansehen In der Öffentlichkeit führen HBr setzt auch viel
beachtete lıturgische Akzente in seliner Dıiözese. Unter anderem gründete OF den „Altarbeı1-
rat”,  . der In zahlreichen Wlener Kırchen künstlerisch hochwertige Altarraum- und Innenges-
altungen ermöglıchte. Die VOoOoN ihm 999 ad nterım approbierte „Studienausgabe die
Begräbnisfe1ier In der Erzdiözese Wıen miıt besonderer Berücksichtigung der Gegebenheıten
In der Großsta: gılt als sehr mutiges eispie der Inkulturation und sorgte prompt eine
ausführliche lıturgiewissenschaftliche Dıiskussion 1im deutschen prachraum. Der offizıelle
ruck der Studienausgabe, SOWI1eEe eın erkbuch, das ebenfalls dıe Begräbnisfeı1er
enthält, wurden tausenden Exemplaren In 1n- und ausländıschen Diözesen verkauft und
verwendet. Eın iImmer wleder angemahntes Anlıegen des Kardinals ist c auch, dıe Kırchen
en halten 6S ze1igt inzwıschen wırksame Früchte Und das Experiment der „fıght-
find-follow‘  co  -Gottesdienste der Katholıschen Jugend miıt oft weıt ber ausend mıtfelernden
Jugendlichen mündete in dıe ründung eiıner eigenen „Jugen  irche“ in Wıen St Florı1an
uch dıe 1Im Stephansdom gehaltenen monatlıchen Katechesen auc. lıturg1schen The-
men) des Wiıliener Erzbischofs werden VONNl zanlreichen auch üngeren Menschen SCINC
aAaNZCHOMUNCH.

Weltbischofssynode ZUur Eucharistie
Miıt einer Festmesse Sonntag, den Oktober atte aps Benedikt XVI die Welt-

bischofssynode röffnet Das auf dre1 ochen verkürzte Treffen sah als wichtige und oft
SgeEWUNSCHhTLE Neuerung im Prozedere auch freıie Dıiskussionen im Plenum VOL. Das Vo
Synodenthema lautete: „Die Eucharistıe: Quelle und Höhepunkt des Lebens und der Sen-
dung der Kırche°. Z/u den Vertretern der natiıonalen Bischofskonferenzen kamen Vertreter
der Kurie und der rden, einiıge VO aps ernannte Mitglıeder, SOWIeE Experten und ud1-

SOWIeEe Gäste AaUus der Okumene 1INZu Die dre1 Präsıdenten der ynode die
Kardınäle Francıs Arınze 1ger14), Juan andova Inıguez ex1ko und Telesphore aC1-
dus Ooppo ndien). Als Generalrelator, der auch das Eröffnungsreferat 1e funglerte der
Patrıarch VoNnNn Venedig ardına Angelo cola, Spezlalsekretär WAar der Erzbischof VOoN

1J0n, Roland Miınnerath. aut dem „Instrumentum laboris‘ VO Julı wurden entspre-
chende Cu«c Impulse für das Eucharıistieverständnıis. das Selbstverständnis der Kırche und
den Dıienst der Chrısten in der Welt erhofft Die Euchariıstıe als dıe Miıtte der Kırche sollte
auch ihren ırkungen den Friedensdienst der Kırche, dıe elebte Nächstenlıeb: und
dıe Okumene bedacht werden. ugle1ic wurden als „Schatten ber der Eucharistie“ der
Rückgang der sonntäglıchen Miıtfeıier der Messe. der Verlust des Siınnes für das Heılıge und
dıe Realpräsenz Chriıstı, dıe (Nicht-)Beachtung lıturgischer ormen und des würdigen
Rahmens der Feıler, die Leiıtungskompetenz der Feıler durch geweıihte Priester SOWIE dıe
rage der Interkommunion behandelt Dıie österreichischen 1SCHNOTeEe urc ihren
Vorsitzenden, ardına CcCANhONDOrn und den Von der Konferenz gewählten Bıschof VON



Berichte Unoltizen 191

nnsbruck, anfred Scheuer, vertreten Über Ablauf und Ergebnisse wırd HEILIGER IENST
in der nächsten Nummer berichten.

Evangelium leuchtet IN der Schweiz VoN den Kirchen
Zehn bedeutende katholische Kıiırchen In der deutschsprachigen chwe17z sollen In der

O” ZUTFE Projektionsfläche VOIl Worten dUus der eılıgen werden. Miıt dem Projekt
„Kırchen euchten“‘ soll dıe otscha des Evangelıums auf unkonventionelle und attraktıve
Weılse verbreıtet werden, wobel tuelle Aussagen Zeıtgeschehen Jjeweıls mıt einem
chrıftwort kontrastreich verbunden und auf gul sıchtbare Kırchenfassaden proJizlert WeTI-

den Der Generalvıkar des Bıstums asel, Roldan-Bernhar: Tauller betont, dass dadurch
dıe Kırche markante Botschaften ach außen kann 1C die Werbung dıe Insti-
tutiıon Kırche steht 1im Vordergrund, WwWI1e dıes be1 vielen Plakataktionen der Fall ist, sondern
dıe ermittlung des Evangelıums selbst Das Projekt wırd Leıtung des Fılmregisseurs
Rudolph Jula urchgefü und soll be1l posıtıver Resonanz auf andere Kırchen ausgewelıtet
werden.

'ahl der Taufe Jugendlicher steigt INn Frankreich
In Frankreıich werden immer mehr Jugendliche zwıschen I2 und 18 Jahren getauft. Ihre

Zahl verdoppelte sıch seı1it 1990; 1im Jahr 2002 wurden ber Jugendliche im er
VON E oder 18 ahren getauft. Als Grund nehmen dıe kırchliıchen Verantwortlichen d}
dass In einer zunehmend VO relıg1ösen Fragen geprägten Gesellscha der unsch ach
Zugehörigkeıt einer Gemeininschaft mıt spirıtuellem intergrun gesucht wird. Eın Teıl
der Neugetauften kommt aus agnostischen Miılıeus, andere sınd Kınder VON Eiınwanderern.
Die Kırche baut er iıhre katechumenalen Bemühungen weıter aus und denkt darüber
nach, In welcher Form S1e die Aufnahme Jugendlicher begleiten soll

Werner Horn, Klagenfurt
Mitteilung UU der European Conference for Protestant Church Music (ECPCM)

„Kirchenmusik raucht Menschen und Kırchenmusık CeWe Menschen.“ Das betonte
KMD Bernhard e1ic in seinem ortrag ber das Berufsbild des Kirchenmusikers 1m Z
Jahrhundert, den wl f anlässliıch der „Straßburger Gespräche‘“ VOTL über 5() Kırchenmusikerin-
nen und Kirchenmusikern AaUus 14 Ländern Europas 1e© dıe VO 22 LE September 2005
auf inladung der European Conference for Protestant Uurc Musıc ECPCM) stattfan-
den Sıtuation und Stellenwert der Kirchenmusık sınd jedoch In uropa sehr unterschied-
ich Das zeigten dann dıie einzelnen Berichte etwa aus den Nıederlanden, AaUus Dänemark
oder Lettland 1ıbt G In den großen Kıirchen viele hauptamtlıche Stellen, geschieht iın den
kleinen Kırchen diese Arbeıt großen Teıl neben-, Ja ehrenamtlıch Gemelmsam ist
Jedoch, dass dıe europäischen Gesellschaften sich wandeln und die Kırchenmusık auf diese
Veränderungen entsprechend reagleren 11USS el berichteten dıe Teiılnehmenden mıt
orge, dass Stellenwert und Bedeutung der us1. im Allgemeınen heute 1m Schwinden
begriffen ist. Das ze1igt sıch be1 der eduzlıerung des Musıkunterrichtes den chulen
ebenso WIe der musıkalıschen Ausbildung be1 Pädagoginnen und Pädagogen. Wenn
Kındern nıcht mehr ZU) Sıngen verholfen wird, gehen WITr auf eiıne stimmlose\ Gesellscha


